
Theater im Kultursommer
Wetz l a r (beh). ImRahmendesKultursommersMit-
telhessen zeigt das Neue Kellertheater Wetzlar heute
(Sonntag) um 20 Uhr das Theaterstück „Drei auf dem
Baum – Hör die Stimme der Natur“ in der Brühlsbach-
straße 2.
Roberta
Ascani, Jana
Hampel
und Tho-
mas Ruff
spielen eine
ambitio-
nierte
Country-
sängerin,
eine noch
nicht ent-
deckte
Schauspie-
lerin und einennaivenWeltverbesserer, die voller Ener-
gie in immerneuenVariantengegendieselbeWandren-
nen, hinfallen, aufstehen, weiter rasen und doch nir-
gends ankommen. Karten gibt es für zehn Euro (ermä-
ßigt sechs Euro) an der Abendkasse. Weitere Infos:
www.kellertheater-wetzlar.de. (Foto: privat)

WETZLAR

Smart gerät in Gegenverkehr
Wetz l a r (sap). Bei einemVerkehrsunfall in der Her-
mannsteiner Straße ist am Samstagmittag ein Sach-
schaden von rund 15 000 Euro entstanden. Die 44-jäh-
rige Fahrerin eines Smarts aus Wetzlar hatte in einer
Rechtskurve stadtauswärts die Kontrolle über ihrenWa-
gen verloren, war nach links in den Gegenverkehr ge-
raten und gegen 14.20 Uhr mit dem Audi einer 71-jäh-
rigen Frau aus Aßlar zusammengeprallt. Die beiden
Frauen erlitten wie ein 13-jähriges Kind im Fahrzeug
der Smartfahrerin leichte Verletzungen.

BLASBACH

Gartenhütte brennt nieder
Wetz l a r - B l a sba ch (sap). Rauch ist am Samstag-
nachmittag über demWetzlarer Stadtteil Blasbach auf-
gestiegen.Gegen14.45UhrgerieteineGartenhütte„Auf
der Hell“ in Brand. Neun Einsatzkräfte der Ortsfeuer-
wehr löschten das Feuer. Den Sachschaden schätzt die
Polizei auf rund 10 000 Euro.

OBERBIEL

Serenadenkonzert im Kloster
So lms -Obe rb i e l (red). Zum Auftakt eines Meis-
terkurses für Violine, Kammer- und Barockmusik auf
dem Altenberg findet für Klassikliebhaber das Serena-
denkonzert „in memoriam Bach“ am 14. Juli ab 17 Uhr
in der Klosterkirche statt. Zur Aufführung kommen
Beethovens Sonate Nummer 1 für Violine und Klavier,
Stücke von Tomaso Albinoni und Giovanni Antonio
PandolfiMealli sowie StückevonArcangeloCorelli oder
die Sonate c-Moll für Klavier von Josef Haydn. Ausfüh-
rende sind Professorin Maria Egelhof, Almut Schlicker,
Barbara Hefele, Yoko Yamada (Klavier und Cembalo),
Gösta Funck (Orgel) sowie Philipp Bosbach (Barock-
cello). Der Meisterkurs endet am 21. Juli wiederummit
einemAbschlusskonzert um17Uhr. Der Eintritt zu den
Konzerten imKloster ist frei.

NIEDERBIEL

AWO-Flohmarkt im August
So lms -N i ede rb i e l (nam). Ein „Flohmarkt für al-
le“ in Verbindung mit dem Sommerfest der Arbeiter-
wohlfahrt Niederbiel findet am 4. August (Sonntag) in
Niederbiel statt. Die Veranstaltung in der oberen Orts-
mitte am Feuerlöschteich beginnt um 10Uhr.

Noch einmal Zoff um Rasselberg
PARLAMENT Erst gegenseitige Vorwürfe von CDU und SPD, dann einstimmig

VON MARTIN LUGAUER

Wetz la r . Das Thema
Rasselberg sorgte noch ein-
mal für Zoff im Wetzlarer
Stadtparlament. Sprecher
von CDU und SPD kreuz-
ten verbal die Klingen,
dann folgte eine einstim-
mige Entscheidung.

Damit ist festgelegt, in
welcher Reihenfolge Wohn-
bauflächen entwickelt wer-
den. Klare Nummer eins ist
der Rasselberg.
Sollte die Stadt genügend
Flächen erwerben können,
soll auch in den Bereichen
Schattenlänge I (Münch-
holzhausen), Am Rotenberg
(Hermannstein), Blanken-
feld II (Garbenheim/Wetz-
lar) und Rothenberg (Gar-
benheim) Bauland entste-
hen.
Damit sah der stellvertre-
tende CDU-Fraktionsvorsit-
zende Thomas Heyer belegt,
dass die von der CDU bezie-
hungsweise der früheren
bürgerlichen Koalition be-

gonnene Siedlungspolitik
der richtigWegwar, umbau-
willige Familien zu unter-
stützen.
Im Gegensatz dazu habe
sich die SPD auf die Seite der
Bürgerinitiative Rasselberg
gestellt und gegen die Be-
bauung gekämpft. Das SPD-
Wahlkampfthema Anfang
2011 „Nein zum Baugebiet
amRasselberg“ habe, soHey-
er, Zeit gekostet. „Wir haben
ein Jahr Zeit verloren.“
Ähnlich habe sich die SPD
am Wahlheimer Weg ver-
halten. Das grenze fast an
unterlassener Hilfeleistung
all jenen gegenüber, die bau-
enwollten.
Heyer hielt den Genossen
zugute, dass sie nun um-
denken und mit der Bereit-
stellung von Haushaltsmit-
teln die Erschließung des
Baugebiets Rasselberg er-
möglichen.
In der Tat, erwiderte SPD-
Fraktionsvorsitzender Jörg
Kratkey, habeman seinerzeit
Probleme mit einem Bauge-
biet am Rasselberg gehabt.

Deshalb gab es auch viele ge-
meinsame Argumente mit
der Bürgerinitiative. Deren
Normenkontrollverfahren
gegen die geplante Bebau-
ung sei aber ohne die SPD ge-
laufen. Der Verwaltungsge-
richtshof in Kassel habe die-
se Argumente widerlegt. Das
Urteil akzeptiere die SPD voll
und ganz.

n Ein
Baugebiet
reicht bei
Weitem
nicht aus

Nicht alles sei Wahl-
kampfgetöse gewesen, so
Kratkey. Die damalige Koa-
lition (CDU/FWG/FDP) ha-
be jahrelang in Sachen Bau-
gebieten nichts getan und al-
lein auf den umstrittenen
Rasselberg gesetzt – obwohl
die dortigen Plätze die Nach-
frage bei Weitem nicht be-
friedigen können.
Nach dem Führungs-

wechsel im Baudezernat und
nach der Kommunalwahl
habe ein Umdenken statt-
gefunden. Nun gebe es be-
züglich der Bauplätze und
möglicher Baugebiete eine
belastbare Grundlage, er-
stellt vom Planungs- und
Hochbauamt. Beim Lob für
die Vorlage unter Federfüh-
rung von Stadtbaurat Harald
Semler (FW) waren sich Hey-
er und Kratkey wieder einig.
Über die vorliegende Pri-

orisierung potenzieller
Wohnbauflächen in Wetzlar
freute sich auch FDP-Frakti-
onsvorsitzender Matthias
Büger, gepaart mit dem Hin-
weis an die SPD, dass sich
Wahlkampfmanöver im
Nachhinein rächen können
und sie sich deshalb schwer-
getan habe, über ihre selbst
gestellte Hürde hin zu mehr
Bauplätzen zu kommen.
Neben der umgehenden

Bebauung des Rasselbergs, so
Christa Lefèvre, Fraktions-
vorsitzende der Freien Wäh-
ler, müsse der Grunderwerb
für weitere Baugebiete vo-

rangetrieben werden. Sie
machtesichauchstarkfürein
Förderprogramm, um die
Besitzer von insgesamt 552
Bauplätzen im Stadtgebiet
zur Bebauung zu bewegen.
Ebenso müssten verwaiste
Ortskerne belebt werden,
unter anderem durch das
Programm „Jung kauft Alt“.
Christian Sarges (Bündnis
90/Die Grünen) fand es ei-
nerseits schön, dass nun 80
Familien am Rasselberg ein
neues Zuhause finden, an-
dererseits bedauerte er den
Verlust eines Naherho-
lungsgebiets und die Versie-
gelung von Flächen. Man
solle künftig eine Bebauung
mit geringem Flächenbedarf
bevorzugen und beispiels-
weise leer stehende Ge-
schäfte in Altstadt und
Bahnhofstraße in Wohn-
raumumwandeln.
Mit 50 Ja-Stimmen, bei
zwei Enthaltungen, be-
schloss das Parlament den
Handlungsrahmen für die
Entwicklung von Wohn-
bauflächen.

Nachruf
Der „Seelsorger der See-

leute“, Pastor Bruno Härtel
aus Gießen, ist mit 89 Jah-
ren gestorben. Bekannt
wurde er durch bundes-
weit organisierte Marine-
treffen, deren Gottes-

dienste ERF
(Wetzlar)
übertragen
hat, zuletzt
2010 aus
Gießen. 2011
haben der
Deutsche

Marinebund und die Ma-
rinekameradschaft Wetzlar
Härtel für seine Verdienste
geehrt. 1923 im Riesenge-
birge geboren, begann er
1940 die Ausbildung als
Schiffsjunge auf dem Se-
gelschulschiff, setzte diese
auf einem Dampfer fort
und wurde zur Marine
verpflichtet. Zuletzt diente
er im Krieg als Bootskom-
mandant vor Nizza. 1944
wurde Härtel an Land
schwer verwundet. Zeitle-
bens war sein Dienst für
Gott von den Erfahrungen
in Kriegszeiten geprägt.
Nach dem Theologiestu-
dium wurde er Pastor des
Bundes Evangelisch-Frei-
kirchlicher Gemeinden.
Nach der ERF-Gründung
war er dort Redakteur. 33
Jahre lang unterrichtete
Härtel Religion, Deutsch
und Sozialkunde an der
Werner-von-Siemens-
Schule in Wetzlar und
blieb bis ins 70. Lebensal-
ter im Schuldienst. (lr)

88 Absolventen hat die Käthe-Kollwitz-
Schule nach zweijähriger

Berufsfachschule feierlich entlassen (Bild).Charmantund
witzig führten Maria Sandkuhl und Eileen Thon durch
ein kurzweiliges Programm. Jede der fünf Klassen aus den
Schwerpunkten Ernährung, Gastronomie und Hauswirt-
schaft,Medizin-Technik,Krankenpflege, Sozialpflegeund
Sozialpädagogik trugt dazu bei. Als jeweils Klassenbeste

wurden Yvonne Hollreiser, Julia Karnowski, Aleksa Milo-
sevic, Jessica Rausch, Jule Mia Vohmann undMax Zechel
geehrt. Die Schule würdigte zudem den Einsatz von Taja-
na Aman, JasminMohr, Bahar Narcin, Dimitra Paraskeva,
Lorena Schmidt, Melina Weber, Fabienne Weisbrod und
Lea Windirsch im Schulsanitätsdienst. Spenden sam-
melten die Schüler für die Opfer der Flut. Der fröhliche
Ausklang folgte bei Pizza und Kuchen. (red/Foto: privat)

Dalheim feiert mit Kirche
ZUSPRUCH 100 Besucher lassen sich auf Urlaub einstimmen
Wetz la r (lr). Bunte

Luftballons stiegen beim
Gemeindefest der Evange-
lischen Kirchengemeinde
Wetzlar im Bezirk Heilig
Geist in denHimmel.

Die Aktion von Kindern
und Erwachsenen war der
AbschlusseinesbuntenFests,
das Pfarrer Siegfried Meier
mit einem Familiengottes-
dienst eröffnet hatte. Zum

Abschluss des Gottesdiens-
tes ließ er auf der Orgel das
Lied „Hey, Pippi Lang-
strumpf“ hören, in das die
Kinder spontan einstimm-
ten. Die evangelische Kita
Bredowsiedlung hatte den
Gottesdienst mit vorberei-
tet. So hatten Kinder und Er-
zieher den Altarraum mit
Sonnenschirm, Sand und
Strandspielzeug geschmückt
und so die 100 Besucher auf
die Urlaubszeit eingestimmt.

n Kita gestaltet
das Fest mit

Anschließend waren die
Besucher zum gemeinsamen
Mittagessen auf dem Freige-
lände um die Kirche einge-
laden. Später wurde auch die
von Gemeindemitgliedern
und Eltern gespendeten Ku-
chen verspeist.
Das Spielmobil der Stadt
Wetzlar und Spielgeräte vom
Jugendpfarramt des Kir-
chenkreises sorgten für al-
lerlei Kurzweil, vor allem bei
den Kindern.

Bunte Luftballons flogen beim Gemeindefest in Richtung Wetz-
larer Himmel. (Foto: Rühl)
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